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Dachverband der SED-Opfer zum Jahrestag der Wiedervereinigung: 
„Anliegen der Opfer finden kein Gehör“

Anlässlich des morgigen Jahrestags der Wiedervereinigung hat der Bundesvorsitzende des 
Dachverbands der SED-Opfer, Rainer Wagner, erklärt:

„Seit 24 Jahren nun dürfen wir in Freiheit leben. Dieses Privileg erfüllt uns nach wie vor täglich mit 
Freude, denn wir wissen aus eigener Erfahrung, wie grausam eine Diktatur sein kann.

Gerade deswegen sind wir über die Vorgänge in unserem Land beunruhigt. 

Denn die Säulen der Diktatur, die Kader aus SED und MfS, stehen heute besser da als die Opfer. 
Während diese dank bestehender Rentenansprüche ihren Lebensabend im Kapitalismus genießen 
dürfen, lebt ein Großteil ihrer Opfer heute in größter Not. 

Die bestehenden Entschädigungsgesetze können die Not allenfalls bei einem Teil der Betroffenen 
lindern, und diese müssen häufig mit den Behörden kämpfen, um ihre Ansprüche durchzusetzen. 
Ein Großteil der politisch Verfolgten hat überhaupt keinen Anspruch auf Entschädigungsleistungen.
Dieses Problem wird von der Politik bis heute ignoriert.Die geplante Erhöhung der Opferrente ist da 
allenfalls ein Almosen.

Fassungslos müssen wir noch dazu mit ansehen, dass in Thüringen derzeit ernsthaft über die Bildung  
einer Regierung diskutiert wird, die von der ehemaligen SED angeführt wird. Dies zeugt vom Fehlen 
jeglicher Sensibilität für die Opfer. Denn personell und ideologisch ähnelt die Linkspartei stark jener Par-
tei, die uns damals geknechtet, gefoltert und eingesperrt hat.“

VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNG

Am kommenden Samstag, dem 4. 10. um 12:00 Uhr wird eine Demonstration auf dem Berliner Alexan-
derplatz unter dem Motto: „Vergessene DDR-Opfergruppen fordern ihre Aufnahme in die Rehabili-
tierunsgsgesetze“ stattfinden. Treffpunkt ist die Weltzeituhr am Alexanderplatz. 
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